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U M WE LTI N F O R MATI O N

Mai l s st att Mar ken

St u di e n, Pl ä n e u n d
Me sspr ot o k ol l e

a u s wert e n, d a s i st d a s
t ä gl i c h Br ot vo n

U m wel t sc h üt z erI n n e n.
Ei n n e u e s Ge s et z sol l

d e n Zu g a n g z u sol c h e n
I nf or mati o n e n f ür N G Os

wi e f ür Pri vat p er so n e n
ver ei nf a c h e n.

U mwel t s c h üt z erI n ne n
s c hi mpf e n hä ufi ger über Be-
a mtI n ne n, wei l si e di e ge-
wüns c ht e I nf or mati o n ni c ht
her aus ge be n. Mi tl ei d mi t Be-
a mtI n ne n, di e I nf or mati on her-
aus ge be n müs s e n, ha be n si e
s el t e ner. Mi tl ei d ko m mt a ber
auf, we nn di e Her a us ga be be-
de ut et, 3 00 ko pi ert e Sei t e n ei -
nes Ko m mo d o- Dos si er s ei n-
z el n mi t 1 0- Ce nt- Mar ke n z u be-
kl e be n, wi e es das Ges et z vor-
s c hr ei bt. Der si nnl os e Ar bei t s-
auf wan d st el l t nat ürl i c h auc h
ei ne Hür de dar, we nn es da-
r u m ge ht, an I nf or mati one n z u
ko m me n: Bea mtI nne n ver s u-
c he n, BürgerI nne n a bz u wi m-
mel n, wei l si e we der Zei t noc h

Lust z u m Kl e be n ha be n.

Es i st ni c ht di e ei nzi ge Hür-
de. Das Ges et z über I nf or ma-

ti ons z ugang i m U mwel t be-
rei c h von 1 9 9 2 f unkti oni ert
s c hl ec ht. Gr ee n peace- Mi t ar-
bei t er Roger S paut z beri c ht et
über s ei ne Erf a hrt unge n: " Al s
wi r i m Fr ühj a hr Ei n wän de ge-

ge n de n Luxe mbur ger C O 2-
Pl an ei n bri nge n wol l t e n, ha-
be n wi r E mi s si ons dat e n der
Gas- un d Da mpft ur bi ne i n
Es c h- Bel val angef r agt. " Das Mi -
ni st eri u m ver wi es i hn a n di e
U mwel t ver wal t ung un d di es e
wi e der u m, s o Roger S pa ut z s
Ei n dr uc k, hatt e di e Dat e n gar
ni c ht z ur Verf üg ung - o b wo hl
di e Betri e bs ge ne h mi g ung re-
gel mä ßi ge Mes s unge n vor-

s c hr ei bt. " S ol c he Verz öger un-
ge n be hi n der n uns er e Ar bei t
er he bl i c h. "

Das s ol l j et zt bes s er wer-
de n. Di e U mwel t ko m mi s si on
der Cha mber ber ät derz ei t
über ei ne n Ges et z est ext, der
de n Zugang z u I nf or mati one n

i m U mwel t ber ei c h r egel t.
Gr un dl age des Text es i st ei ne
E U- Di rekti ve, di e si c h wei t ge-
st eckt e Zi el e ges et zt hat. Dort
hei ßt es unt er a n dere m: " Les
aut ori t és pu bl i ques mett e nt à
di s posi ti on et di ff us e nt l e pl us

l arge me nt pos si bl e a upr ès d u
gr a n d pu bl i c l' i nf or mati on e n
mati èr e d' e nvi r onne me nt, e n

uti l i s a nt not a m me nt l es t ec h-
nol ogi es de l' i nf or mati o n et
des c o m muni c ati ons. " Auc h
di e Fri st e n bei Anf r age n si n d
st re ng geregel t.

Fr ei er Zu g a n g
Ei ne s ol c he off e nsi ve I n-

f or mati ons pol i ti k i st ni c ht
nac h j e der manns Ges c h mac k.
S c harf e Kri ti k a m Ges et z e nt-
wurf ga b es vo n Sei t e n der

St aat s bea mt e nka m mer. Das
Zus a m me ns pi el mi t a n dere n,
di e I nf or mat onsf r ei hei t ei n-
s c hr änke n de n Ges et z e n, i ns-
bes on der e j e ne m z u m Dat e n-
s c hut z, wer de di e z ust ä n di ge n
Bea mt e n i n " del i kat e" Si t uati o-
ne n bri nge n. I m Z wei f el sf al l
wür de n si e dann Dok u me nt e
ni c ht f r ei ge be n, u m si c h ni c ht
der Gef a hr ei ner St r af verf ol-

g ung aus z us et z e n, pr o p hez ei t
di e Ka m mer i n i hre m Gut ac h-

t e n. Di es es Pr o bl e m i st ei n re-
al es, auc h we nn das Gut ac h-
t e n vor al l e m ei ne m a n dere n
Z weck di e nt: Es r ec htf erti gt
di e Ab we hr hal t ung der St aat s-
bea mt e nI nne n gege n al l es,
was di e Rec ht e der Bür gerI n-
ne n gege nü ber der Bür okr ati e
st är kt.

I nt er es s ant i st al l er di ngs
der Vor s c hl ag der Ka m mer, di e
Auf ga be n der Dat e ns c hut z-
ko m mi s si o n z u er wei t er n: Di e-
s e Ko m mi s si on kön nt e di e An-
we n d ung der best e he n de n Ge-

s et z e z ur Wei t er ga be von I n-
f or mati o ne n koor di ni ere n. Ei -
ne n ä hnl i c he n Weg hat ma n i n
De ut s c hl a n d ge wä hl t, wo der-
z ei t an ei ne mI nf or mati onsf r ei -
hei t s ges et z gear bei t et wi r d.
Der Bun des dat e ns c h ut z beauf-

t r agt e n s ol l auc h "I nf or mati -
onsf r ei hei t s beauft r agt er" wer-
de n. Di e Erf a hr unge n i n de n
Bun desl ä n der n, di e ber ei t s
e nt s pr ec he n de Ges et z e ha be n,
z ei ge n kei ne n Anst ur m vo n
Anf r age n, gef ol gt von ei ner
Pr oz es sl a wi ne. I n de n mei st e n
Fäl l e n wur de n di e I nf or mati o-
ne n nac h k urz er Pr üf ung f r ei -
gege be n. Un d o b wo hl si c h di e-
s e Ges et z e, wi e auc h das ko m-
me n de Bun des ges et z, ni c ht

nur auf de n U mwel t ber ei c h be-
s c hr änke n, bet ri fft ei n Gr o ß-
t ei l der Anf r age n ko nkret e
Bau- un d Pl anungs vor ha be n i n
de n Ge mei n de n.

S ol c he I nf or mati o ne n wer-
de n a uc h i n Luxe mburg künf-

ti g ei ns e h bar s ei n. La ut ne ue m
Ges et z r ei c ht der Begri ff U m-
wel ti nf or mati one n von Mes-

s unge n von U mwel t wert e n bi s
z u Bes c hr ei bunge n von Ma ß-
na h me n un d Pl anunge n, di e ei -
ne n Ei nfl us s a uf U mwel t un d
Ges un d hei t ha be n . . . o der ha-
be n kön nt e n. Roger S paut z
hofft, das s z u m Bei s pi el
di e Energi ea bt ei l ung i m Wi rt-
s c haf t s mi ni st eri u m aus k unft s-

f re u di ger wi r d: " Di e wol l t e n
ni e I nf or mati one n her ausr ü-
c ke n. " Auc h der Mo uve me nt
éc ol ogi que i st o pti mi sti s c h.
" Di e Mi ni st eri e n wer de n di e
Dat e n z u Fl ugs c hnei s e n un d
Lär mbel ast ung i m Fi n del- Dos-
si er ni c ht me hr unt er Ver-
s c hl us s hal t e n könne n", s agt
Bl a nc he We ber, Pr äsi de nti n
der U mwel t organi s ati o n.

I n ei ner 1 1 - s ei ti ge n St el l ung-
na h me s c hl ägt der Mouve-
me nt Ver bes s er unge n a m Ge-

s et z e nt wurf vor. I n de n gr un d-
s ät zl i c he n Fr age n d ürft e er al -
l er di ngs a uf Gr ani t bei ße n. Er
f or dert, das Rec ht auf I nf or ma-
ti one n i m U mwel t berei c h
d ur c h ei n Kl ager ec ht f ür U m-
wel t organi s ati one n z u ergän-

z e n. Derz ei t darf gege n di e
Mi s s ac ht ung von U mwel t ge-

s et z e n nur kl age n, wer ei ne n
per s önl i c he n Sc ha de n erl ei -
det. NG Os, di e i m Na me n des
Al l ge mei ni nt er es s es kl age n
könnt e n, si nd aus ges c hl os s e n.
Di es st e he i n Wi der s pr uc h z ur
Aar h us- Konve nti on, s o der
Mouve me nt.

Me hr Rec ht e
Di es e von Luxe mbur g unt er-

z ei c hnet e, a ber noc h ni c ht
u mges et zt e Ko nve nti on
s c hrei bt vor, wi e Bürger bet ei l i -
g ung i m U mwel t ber ei c h a us z u-
s e he n hat: I nf or mati o ne n f r ei -
ge be n, mi t e nt s c hei de n l as s e n,
Kl age mögl i c hkei t e n s c haff e n.
Doc h der Ges et z e nt wurf z u m

I nf or mati o ns z ugang bes c hr än-
ke si c h auf de n er st e n Tei l der
Aar h us- Konve nti on, hei ßt es

i m Exp os é des moti f s. Für das
Kl agerec ht s ei es bes s er z u
wart e n, bi s ei ne E U- Di r ekti ve
vorl i ege. Auc h der LS AP- Abge-
or d net e Roger Negri , Pr äsi -
de nt der U mwel t ko m mi s si on,
wi nkt a b: " Ei ne U ms et z ung der
Konve nti on wür de z u j uri sti -
s c he n Pr o bl e me n f ühre n. Der
j et zt vorl i ege n de Ges et z est ext
be de ut et ei ne n er st e n Sc hri tt
nac h vor n. "

" Da mi t das Ges et z et was
bri ngt, mus s es ei nf ac her wer-
de n, Rekur s z u er he be n, we nn

I nf or mati o ne n ver wei gert wer-
de n", s o di e Ansi c ht vo n Bl an-
c he We ber. Der Ges et z vor-
s c hl ag si e ht vor, das s wei t er-

hi n das Ver wal t ungs geri c ht z u-
st ä n di g i st. Das häl t di e Mo u-
ve me nt- Pr äsi de nti n f ür una n-
ge mes s e n. I hre Organi s ati on
ha be von di es er Mögl i c hkei t
ni e Ge br auc h ge mac ht. Zu m
ei ne n s ei ei n s ol c her Rekur s
zi e ml i c h t e uer, z u m a n dere n
s ei e n di e Verf a hr e n l a ng - z u
l ang, we nn man di e I nf or mati o-
ne n dri nge n d br auc he. Gr ee n-
peace Luxe mbur g hat de n Re-
kur s ei n mal d ur c hexerzi ert
un d de n St aat gez wunge n, di e
Wi rt s c haf tl i c hkei t s st udi e z ur

Gas- un d Da mpft ur bi ne her-
aus z ur ücke n. I n der U mwel t-
ko m mi s si o n st e ht di es er
Punkt noc h aus. Roger Negri
ver wei st auf di e Di r ekti ve: " Ei n
Rek ur s mus s s o ei nf ac h un d
bi l l i g wi e mögl i c h s ei n. Di e Fr a-
ge i st, o b wi r ei ne Al t er nati ve
z u m Ver wal t ungs geri c ht ha-
be n. " Der Mouve me nt éc ol ogi -
que j e de nf al l s hat angekün-
di gt, k urzf ri sti g ei ne s ol c he Al-

t er nati ve vorz ul ege n.
Auf di e Fr age, wi e off e nsi v

di e I nf or mati ons pol i ti k nac h
de m ne ue n Ges et z ausf al l e n
s ol l, ver si c hert Roger Negri , es
ge he dar u m, Zugang z ur I nf or-
mati on z u er mögl i c he n, st att
Barri ere n z u baue n. Zu de n
o mi nös e n 1 0- Ce nt- Mar ke n
mei nt er: "I m Zei t al t er der

el ekt r oni s c he n Dat e n i st ei ne
s ol c he Vor s c hri ft über hol t.
We nn der Bea mt e di e I nf or ma-

ti one n per E- Mai l ver s c hi c kt,
mus s er dann di e Mar ke a uf

de n Bi l ds c hi r m kl e be n?"

Ray mo nd Kl ei n

Kö n nt e i c h
mal Ihre
Mess dat e n

s e he n, bitt e?

(Fot o:
Chri sti an Mos ar)


